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Fachkräftebedarf und Flexibilität aus Sicht der UnternehmenFachkräftebedarf und Flexibilität aus Sicht der Unternehmen

Bedarf an Fachkräften ist am höchsten in Unternehmen in wachsenden Branchen der Region Südwestsachsen 
betrifft alle Arbeits- und Funktionsbereiche in den befragten Unternehmen 
im Angestelltenbereich ein prozentual höherer Fachkräftemangel als im gewerblichen Bereich
Schwerpunkt der Tätigkeitsanforderungen.„eigenständiges Arbeiten“ und „Beherrschen komplexer Fähigkeiten 
und Fertigkeiten“
bei Unternehmen bestehen erhebliche Reserven in Personalarbeit, vor allem in strategischer Personalplanung 
und -entwicklung, da die wichtigsten Ursachen für den Fachkräftemangel eher mittelfristiger Natur sind

Ergebnisse der IHK-Fachkräfte-Studie Region Südwestsachsen1998

UrsachenUrsachen
Ausweitung der Produktion

Einsatz neuer Technik / Technologien

Entwicklung/ Herstellung neuer Produkte

Veränderungen in Marktsituation des Unternehmens

Ausscheiden von Fachkräften aus Altersgründen

Abwerbung

fehlende Ausbildung von Nachwuchs

neue Formen der Arbeitsorganisation

Numerisch funktional

Intern
Arbeitszeit/Arbeitsintensität: 
Auf- und Abbau von 
Überstunden, 
Sonderschichten, Kurzarbeit

Qualifikation
Arbeitsplatzmobilität: 
Innerbetriebliche Umsetzung

Extern
Beschäftigungszahl: 
Befristete Einstellungen, 
Entlassungen, 
Aufhebungsverträge

Auslagerung von Betriebsteilen: 
Werkverträge, Vergabe von 
Aufträgen 

Flexibilitätspotenziale Flexibilitätspotenziale 

LösungsansatzLösungsansatz

L E I H A R B E I T
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Situationsspezifik Situationsspezifik in Entleihunternehmen in Entleihunternehmen 

Häufigste Einsatzgründe von Leiharbeitskräften

Einsatz von LAN hat 
tendenziell eher 
zugenommen  

zunehmender Drang 
nach FlexibilitätSonstige: Kostenoptimierung, Anlauf neuer Linie

Erprobung neuer Mitarbeiter für eine Dauerbeschäftigung
Längerfristig planbare Großaufträge

Saisonale Arbeitsspitzen
Urlaubs-, Krankheitsvertretung

Unvorhergesehener Arbeitsanfall

29%

71%

57%

57%

57%

14%
Nennungen der Unternehmen in % (n=7)

1

2

6

StandardisierteFragebögen

Mitarbeitergespräche

Mitarbeiterbeobachtungen

keine Bedarfsermittlung

Anzahl der Entleihunternehmen

für Leiharbeitnehmer
für Mitarbeiter

Methoden  der Bildungsbedarfsermittlung

2

1
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Methoden der Integration von LAN Methoden der Integration von LAN 
in arbeitsprozessbezogenes Lernenin arbeitsprozessbezogenes Lernen

Informationen zu Arbeitsplatzbedingungen

Benennung eines Ansprechpartners/
Mentors für den LAN

Fachinformationen zum Arbeitsbereich

nie
selten
manchmal
immer

Informationen zur Organisationsstruktur

Informationen zur Unternehmenskultur

Informationen zum Unternehmen

0 1 2 3 4 5 6

Anzahl der Entleihunternehmen

Informiertheit und Integration in Lernprozesse nimmt mit ArbeitsInformiertheit und Integration in Lernprozesse nimmt mit Arbeitsplatzbezug ab platzbezug ab 

-->  umfassende Einarbeitung in die Unternehmensprozesse durch Inf>  umfassende Einarbeitung in die Unternehmensprozesse durch Informationsdefizite erschwertormationsdefizite erschwert
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Kompetenzen und Kompetenzentwicklung Kompetenzen und Kompetenzentwicklung 

Stellenwert der Kompetenzen Entleihunternehmen
sehr hoher... ziemlich hoher... mittlerer... Stellenwert

57% 14% 14%

43% 14%14%soziale und personale Kompetenzen

fachliche und methodische Kompetenzen

Nennungen der Unternehmen in % (n=7)

Anteil der Unternehmen in %

17%

50%

83%

17%

Verleihunternehmen

PC-Kenntnisse (Anwendungssoftware 
(MS Office), Programmiersprachen)

Methodenkompetenz (z.B. analytisches, 
logisches Denken, Prozessdokumentation)

Ausbau sozialer u. persönlicher Kompetenzen

Fachliche Weiterbildung

20%

50%

20%

Weiterbildungsbedarf der LAN
Entleihunternehmen

!

Differenzierte Betrachtungsweisen der Stellenwerte der KompetenzDifferenzierte Betrachtungsweisen der Stellenwerte der Kompetenzenen

Verantwortung zur AusVerantwortung zur Aus-- und Weiterbildung wird bei den Verleihunternehmen gesehen und Weiterbildung wird bei den Verleihunternehmen gesehen 
-- besonders im überfachlichen Bereich der Kompetenzen !besonders im überfachlichen Bereich der Kompetenzen !
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Weiterbildung Weiterbildung –– Sicht Entleiher und VerleiherSicht Entleiher und Verleiher

Möglichkeiten zur Weiterbildung

Entleihunternehmen

80%

80%

20%

Verleihunternehmen

50%

100%

83%80%

Interne Schulungen durch
Mitarbeiter/eigene Ausbilder

Erfahrungsaustausch und
gemeinsames Lernen der

Kollegen voneinander

Externe Schulungen

Learning by doing

Anteil der Unternehmen in %

17%

50%

50%

Verleihunternehmen

Möglichkeiten selbstorganisierten Lernens für LAN im Entleihunternehmen

Anteil der Unternehmen in %

40%

40%

60%

Lösung von Problemstellungen 
im Rahmen der Arbeitsaufgaben/

von Projekten

Bereitstellung technischer 
Rahmenbedingungen 

Ansprechpartner
im Unternehmen

keine

Entleihunternehmen

Hoher Anspruch an Hoher Anspruch an 
Selbstregulation der Selbstregulation der 

Weiterbildungsbedarfe Weiterbildungsbedarfe 
im Entleihunternehmen im Entleihunternehmen 

wird sichtbarwird sichtbar

Erkennbare Potenziale Erkennbare Potenziale 
selbstselbst-- und und 

fremdorganisierten fremdorganisierten 
Lernens werden sichtbar!Lernens werden sichtbar!
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Strategische GestaltungsansätzeStrategische Gestaltungsansätze

ZIELGRUPPE 
Leiharbeit-

nehmer

Verleiher Entleiher

BildungsBildungs--
DienstDienst--
leisterleister
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Innovative Formen der Aus- und 
Weiterbildung
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Gestaltungsansätze im kooperativen BildungsmanagementGestaltungsansätze im kooperativen Bildungsmanagement

Entleihunternehmen Verleihunternehmen Leiharbeitnehmer Bildungsdienstleister

Kompetenzabgleich Passgerechte Auswahl der Bewerber durch Kompetenzabgleich der LAN und 
Anforderungen in der Ausführung der Arbeitsaufgaben

Integration von Kompetenzen durch Lernen in der Arbeit Kompetenzentwicklung 

Ausprägung fachlicher und 
methodischer Kompetenzen

Modulare Weiterbildung der LAN

Organisatorische Lösungen organisationsadäquate Gestaltung von Lernprozessen durch Nutzung von 
Vorbereitungszeiten                     und                      vermittlungsfreien Zeiten

Betreuende Fachkraft

Beispiellösungen 
selbstorganisierter 

Lernprozesse

Optimierung der Einarbeitungsprozesse
Betriebliche 

Einarbeitungshilfen

Unterstützung des selbstorganisierten Lernens im Rahmen der Arbeitstätigkeiten

Mitarbeiterpool
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Unterstützung durch BildungsdienstleistungenUnterstützung durch Bildungsdienstleistungen

Anleitung 
durch 

betreuende
Fachkräfte

ANSÄTZEANSÄTZE

Weiterbildung 
der 

Leiharbeitskräfte

Definition der 
auszuführenden 
Arbeitsaufgaben

am Beispiel typischer  
Arbeitstätigkeiten

Entwicklung 
eines Verfahrens zur 
Kompetenzerfassung 

und -abgleich

Erarbeitung eines 
„Kompetenzpasses“

Ausbildung 
der 

Leiharbeitskräfte

Erarbeitung von 
prozessbezogenen
Einarbeitungshilfen



BIBB Fachtagung 20./21.10.2005 BIBB Fachtagung 20./21.10.2005 

Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen finden  Sie unter Weitere Informationen finden  Sie unter wwwwww..fsafsa..bbvbbv--eduedu.de.de


